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L der Anfrage der Abgeordn.etßn Dr o E'euer~)tein, Hagspiel und 

Genossen an den Bundesminister für sozis,le VeTI"lctltung 

betreffend die Gründung einer V\/erkstätte des Berufsför­

derungsinstitutes in Götzis (Nr. 2222/J). 

Vorerst ml-lchte ich besti:::.tigen, daß ich c1nläßlich der 3e-· 

ratungen des Kapitels "30ziales" im }i'inanz- und B"udget-­

ausschuß am l5.November 1978 bezüglich der Frage nach 

Geschützten Werkstätten geantwortet habe, daß derzeit 

verschiedene Pro j ekte untersucht vverden, ich habe j edoc11 nicht 

erklärt, daß keine konkreten Absichten bestehen, solche 

Werkstätten zu errichten. Im Gegenteil: Ich harJe c:ms­

drUclclich erklärt, daß in Verhandlungen mit den Bundes­

ländern solche Projekte schon. sehr weit gediehen sind und 

wie ich hoffe, auch bald realisiert werden können ... Di.es 

entspricht der allgemeinen Politik des Sozialmüüsteri'umc::', 

das im Herbst 1977 rni t der Vorlage eineo Rehl-:1bili t::d;ions­

konzepts an die Öf·.pl'>n .... li(\y·l~cit o-e"'-rcte-'l ic.:,+ -'n rl 11W:1I:1~hr _ _~~. U ~~1..!\_,-, b v" L .. ~'-' v_ .'~ 

systemstisch 8.n dessen Realisierung arbeitet. 

Zu elen einzelnen Fragen nehme ich wie folgt Stellut"l.g: 

1 ) Hat d.er Leiter des Landesc1rbei ts :::untes Vorarlb(;:cg Oh:::1C 

Information ·:ies Bundesministeriums für sozial2- VCTwnJ.-tunc 

Z :f~.. d - F" ~. d qr 1 +".j..l-usagenur .l e ·oro.crung '- er neuerl '.:ertG3 u2. u LI8 

erteilt ? 

Bunde~m1inisterium für sozüüe Verwal tun!:'; dieso8züt:1ich 
. f' . . "7" • '. A h . ., +. J.n, orml er'i:;. ;:JVV'.U?'Ctlen s elncr und iJ1eJ-Y"ler ii.Ur:~s cl.[':8 ln~3). en ,.-

lich der Errichtung von Geschützten Werksttitten besteht 
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kein Wie.8Y's:pruch. Ira übl'igen handelt es s:i.ch bei 0.'2r 

erwähnten Werkstätte in Götzis nicht um eine Geschützte 

Werkstätte im Sinne des Rehabili tatiollf3konzept<1. Diese 

Werkst1itte - deren AdaI}ti.erung übeY"Ni.egend aus Mitteln 

des Ausgleichstaxfonds bestritten wird. - ist eine Berufs­

förderungswer~{stä.tte, die der Arbeitserprobung und dem 

Arbeitstr[üning sowie der Beschicdtigung von Behinderten 

und schwer vermittelbaren Personen dient, UJi1 sie an­

schließend leichter in den cffenen Arbei tsrr.arkt;· ein-

gliedern zu können. Jenen Personen, die trotz (heser 

Maßnahme nicht eingegliedert werden können, soll die 

Möglichkeit einer Beschäftigung im Rahmen dieser Ein­

richtung geboten werden. 

Die Tatsache, daß die Verhandlungen mit den Bundes­

ländern noch laufen, kann und darf nicht dazu fUhren, 

keine sonstige Aktivitäten im Rahmen der Förderung der 

beruflichen Rehabilitation zu setzen. Es müssen vielmehr 

einzelne dringende Projekte - sofern sie einer zulillnftigen 

Gesamtplanung nicht widers-prechen - B.urchgeführt vJ erc3.en, 

wie dies im Fall der Berufsförderungswerkstätte in Götzis 

zutrifft. 

2) Wie hoch sind die fiYl.anziellen IVIi ttel, die dem Berufs­

förderungsinsti tut Vorarlberg für die r:rrichtung einer 

Werkstätte in Götzis vom Lanc.esarbei t;:,smt Vornrlberg 

sowie vom La~desinv;3liden8mt zur Verfügung gestellt 

werden '? 

Dem Berufsförderung;:::insti tut Vorarlberg wurden für die 

Adaptierung einer bereits bestehenden Werksttitte sowie 

für die maschinelle Ausstattung vorn Landesinvalidena21t 

2,456 Millionen Schilling und. vom 1andesarbeitsamt 

Vorarl berg 1,7 millionen Schilling ZU!' VerfügunG gestellt. 

3) Wie hoch sind die f'~e8C1'I1.ten Kosten für diE:') Erriohtung 

dieser V/erkstö.tte unel vvie erfolgt die Aufbrinsung der 

restlichen Mittel 0 
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Die genBnnten Mittel decken die ges&üten Kosten für die 
Errichtung dieser Werkstätte. Restli.che Mittel sind nicht 
erforderlich. 

4) Welche finanziellen Mittel werden Sie Betrieben zur Ver-­
fügung stellen, die Behinderte beschäftigen bzw. für 

. Behinderte zusätzliche Arbeitsplätze sche.ffen '? 

Während im Hauptprogramm 5 für die berufliche Rehabili­
tation Behinderter im Bundesland Vorarlberg 1978 
3 Millionen Schilling zur Verfügung standen, sind. für 
das Jahr 1979 5,2 Millionen Schilling vorgesehen. Eine 
Aufgliederung nach betrieblichenbzw. Individuall:Jeihilfel1. 
ist auf grund der Systematik des Progra~nbudgets nicht 
möglich, doch kann dieser Betrag durch Umschichtungen im 
Rahmen des Gesamtbudgets j ederzei t erhöht werden. Z1.;mätz­
lieh stehen Mittel des Ausgleichstaxfonds zur Verfügung, 
die vor allem durch die geplante Novelle zum Invaliden­
einstellungsgesetz wirksamer für die Rehabilitation Ver­
wend~Ulg finden sollen. 
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